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Das MTB-Raceteam startet in die Saison 2018

Bike/Quer in Niederhelfenschwil (18.03.2018)

Mit dem tradi  onellen ersten Bikerennen der Saison, 
nämlich dem Bike- und Querrennen in Niederhelfen-
schwil im Jahr 2015 ha  e für unsere Familie das Ganze 
seinen Anfang genommen. 
Wendelin ha  e damals als 10-Jähriger unseren jun-
gen Velomech im Dorf überschnorrt, ihn an ein Bike-
rennen zu begleiten. Seither verbringen wir unzählige 
Samstage und Sonntage an Bikerennen in der ganzen 
Schweiz und letztes Jahr sogar in Österreich (Swiss 
Bike Cup in Haiming). 
So nahm auch die Saison 2018 am 18. März ihren An-
fang. 
Das Bike- und Querrennen in Niederhelfenschwil ist de-
fi ni  v ein Rennen für diejenigen, die es wissen wollen 
und die keine Berührungsängste mit den Elementen 
haben. Nachdem die Militärvelofahrer ihre Runden 
rich  ggehend durchdrückten (den Kindern und Ju-
gendlichen würde man am liebsten das Zuschauen un-
tersagen…), waren die kids-Kategorien dran… 
Da die Temperaturen in der Nacht ein paar Grad unter 
dem Gefrierpunkt lagen, waren wir davon ausgegan-
gen, dass der Untergrund hart sein würde. Aber weit 
gefehlt: Es wurde eine Riesen-Schlammschlacht. Mit 
jeder Kategorie wurden die Verhältnisse prekärer… 
Aber die Kids des RVW nahmen dies gelassen und ga-
ben ihr Bestes, auch mit den zum Teil in Anbetracht 
der schlammigen Verhältnisse nicht ganz adäquaten 
Reifen. Etwas Profi l wäre sicherlich nicht falsch gewe-
sen…
Georg (der neue Raceteam-Trainer) kam vorbei, um ei-
nen Augenschein zu nehmen, wie die RVW-kids das so 
machen. Er war von Winterthur mit dem Bike herge-
fahren, machte mit den Jungs eine Besich  gungsrun-
de und stand für alle Fragen bereit. 
Was ihm gefi el, dass die Kids sich gegensei  g unter- Garbriel in Topform !

stützen und anfeuerten! Weiter so! 
Schade, dass die Jungs es verpassten, rechtzei  g am 
Start einzustehen und somit aus der hintersten Reihe 
starten mussten. Merkt euch für nächstes Jahr: In Nie-
derhelfenschwil ist es ratsam, eine halbe Stunde vor 
Rennstart bereitzusteht!
Alle waren ganz stolz auf Gabriels Glanzleistung: Er 
fuhr ein starkes Rennen und landete auf dem 5. Platz 
der Kategorie Schüler III. Bravo ! 
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Wo andere leer schlucken, bevor sie sich in die Tiefe stürzen, hat Wendelin sichtlich einen Riesen-Spass !

Khalid verpasste knapp das Podest und landete auf 
dem 4. Platz, Laurin in derselben Kategorie Schüler II 
auf dem 12. Platz. 
Nimue ha  e etwas Pech: Nach einem fulminanten 
Start, wurde sie eingeholt, als sie beim steilen Ans  eg 

rutschte und ausklickte und mit den Schneestollen an 
den Bikeschuhen es nicht mehr scha   e wieder ein-
zuklicken. Sie erreichte bei den Schülerinnen I den 3. 
Rang und war so trotzdem wieder happy.
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Man beachte die Schneestollen an Nimues Bikeschuhen !

Jessica, die unfallbedingt nur auf der Strasse trainieren 
dur  e, liess es sich nicht nehmen, vor Ort ihre Team-
kollegen und –kolleginnen anzufeuern. Dies wurde von 
allen sehr geschätzt !

Gabriel und Jessica nahmen das Angebot von Georg 
an, zum «Ausrollen» noch die 40 km mit dem Bike 
nach Hause zu fahren. 

www.metzg-steiner.ch                                                                       info@metzg-steiner.ch

Metzgerei Steiner
Elsauerstrasse 20, 8352 Elsau
052 366 00 88
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Argovia-Vi  oria-Fischer Cup  (25.3.2018)

Am folgenden Wochenende ha  en wir bereits das 2. 
Bikerennen der Saison auf dem Plan. 
Auf dem Programm 2018, das Georg für das Raceteam 
im Sinne eines Vorschlags zusammengestellt ha  e, 
ha  en wir zwischen den uns bekannten Rennserien 
Swiss Bike Cup, EKZ- und EKS-Cup mit einer uns bis-
lang unbekannten Rennserie, dem «Argovia-Vi  oria-
Fischer Cup», Bekanntscha   geschlossen. 
Unsere Jungs ha  e beschlossen, am ersten Rennen 
dieser Serie (unterwegs im Auto stri   man sich noch 
darüber, ob es nun «Argovia» oder «Agrovia» heis-
se…) in Lostorf (noch nie gehört…) teilzunehmen. Mal 
was Neues kennenzulernen, kann ja nicht schaden. 
Neu war auch die Sprache, die dort gesprochen wird: 
«wöüobrüe» wird dort gesagt, wenn man eigentlich 
«Velobrille» meint ;-)
Bei der Anmeldung in der Turnhalle der «Kreisschu-
le Mi  elgösgen in Obergösgen» ;-) schwei  e Laurins 
Blick sehnsüch  g über den Gaben  sch: «Oh, Mami,

hast du die Pokale da gesehen?» Ich: «…Also … ich 
glaube … das kannst du vergessen!»
Wendelin fuhr als erster sein Rennen in der Kategorie 
«Mega». Angesichts der Tatsache, dass er die Strecke 
nicht kannte und wir auch keine Zeit gehabt ha  en, di-
ese am frühen Morgen zu besich  gen – zu allem Übel 
war in der Nacht noch Sommerzeitumstellung - konnte 
er zufrieden sein mit seinem 25. Rang. 
Laurins Rennen in der Kategorie «Rock» war dann 
mehr als turbulent. In der zweiten von zwei Runden 
stürzte er bei der Feed-/Techzone: Wendelin ha  e 
bei der Übergabe des Bidons zu lang festgehalten und 
Laurin zu spät losglassen… mit Schürfwunde am Knie, 
aber wohl auch einem ordentlichen Adrenalinschub 
s  eg er wieder aufs Bike, nachdem ein Vater ihm den 
Lenker gerichtet ha  e und rollte dann sprichwörtlich 
die führende Gruppe von hinten auf, um schlussend-
lich als Sieger über die Ziellinie zu rollen und eine Stun-
de später stolz den heiss begehrten Pokal entgegen zu 
nehmen. 
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Laurin mit seinem heiss begehrten Pokal !

Nimue übte intensiv auf dem wunderschönen aus Holz 
konstruierten Parcours (mit Steilwandkurve, Wippen, 
Holzrinne, Holzsteg, Treppe, Wurzelpfad, Pale  enweg, 
Pumptrack etc.). Wann hat man schon die Gelegen-
heit, so viele Technikelemente trainieren zu können ! 
Leider stürzte sie und machte sich am Nacken und Rü-

cken weh, so dass sie am We  kampf nicht teilnehmen 
konnte… 
Das Rennen in Lostorf übrigens: Super Organisa  on, 
super Rennstrecke, super Verpfl egung, super Parcour 
für die Kleinen… Und ja, auch super We  er ! 

www.salvadori-cicli.chwww.salvadori-cicli.ch

www.salvatori-cicli.ch salvatori@bluewin.ch.ch
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Dank an Thomas Truninger
An der GV wurde Thomas Truninger als Obmann des 
Rennsports und Vorstandsmitglied verabschiedet. 
Dabei blieb vieles unerwähnt, was Thomas, ohne viel 
Au  ebens und abseits des Tourenfahrens, für den RV, 
den Rennsport und viele junge Velobegeisterte gelei-
stet hat.
Das sei hier nachgeholt.
Thomas Truninger ist seit 28 Jahren Mitglied des RVW. 
10 Jahre fuhr er Radrennen und qualifi zierte sich unter 
anderem für die Kategorie Elite.
2010 trat Christoph Göhring als Obmann des Renn-
sports zurück. Der Verein versuchte damals, den Renn-
sport zu fördern, um den Jungs eine a  rak  ve Sportart 
anzubieten und für Nachwuchs im Verein zu sorgen. 
Der Erfolg wollte sich nicht gleich einstellen. Die Zahl 
der Teilnehmer schwankte, viele konnten oder wollten 
nicht dranbleiben, und dem Obmann fehlten immer 

wieder die nö  gen freiwilligen Helfer. Mit solchen 
Schwierigkeiten ha  e  auch Thomas seine Mühen. 
Aber es gelang ihm in den 8 Jahren seiner Tä  gkeit als 
Obmann die Jungen zu begeistern, Helfer einzubinden 
und aus dem Nachwuchs in David O   einen Nachfol-
ger zu haben(der neu als Obmann MTB fi rmiert).
Thomas war nicht der Mann der vielen Worte, auch 
im Vorstand nicht. Aber was er sagte, ha  e Hand und 
Fuss, war überlegt und deutlich. So kam er auch bei 
den Jugendlichen gut an. Neben dem Tourenfahren 
hat sich mit dem MTB, dank dem Einsatz und dem Ge-
schick von Thomas,  fast lautlos eine wertvolle Sparte 
krä  ig entwickelt. 
Also: Für den RV Grund zur Freude. Und allen Grund, 
um Thomas Truninger für seine Treue und seine Hin-
gabezu danken. 

 Peter Imboden 

Ihr regionaler Ansprechpartner
für Beratung, Verkauf
und Wartungen:

 p.imboden@k-a-b.ch

www.expert-gabriel.ch info@expert-gabriel.ch
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Neue Tagestour „Bischofszell“
Tatsächlich, jetzt ist es doch noch schön geworden. 
Und mit dem guten We  er im April hat sich die Land-
scha   doch schneller als gedacht eingegrünt. Nach 
dem Ende März noch schlechten We  er scheint dieser 
April entsprechend dem Bundesamt für Meteorologie 
und Klimatologe der zweitwärmste seit dem Messbe-
ginn 1864 zu werden.
Sind in Winterthur die Tulpen und Kirschbäume be-
reits am verblühen, sollte diese neue Tagestour nach 
Bischofzell neben neuen Wegen noch einige Überra-
schungen für uns parat halten.
Pünktlich um 8:00 bei kühlen Temperaturen aber 
klarem sonnigen Himmel gestartet ist die neue Ta-
gestour nach Bischofszell dadurch gekennzeichnet, 
dass Sie uns konsequent durch Frauenfeld hindurch 
Richtung Osten links am Wellenberg vorbei ins fl ache 
Thurtal führt. Das ist umso bemerkenswerter, da wir 
hier Strassen und Wege befahren, die wir, wenn aus-
schliesslich mit dem RV Winterthur unterwegs so in 

keiner der bisherigen Tour befahren. Das Tempo ist 
aufgrund des ebenen Terrains angenehm hoch, und 
insbesondere bei der Fahrt durch Gerrau nach Mär-
ste  en erhalten wir einen Eindruck von der Mäch  g-
keit und Weite des Thurtals, was Erinnerungen an mei-
ne Fahrten im Oderbruch in der Mark Brandenburg 
wachru  .
Auff allend ist hier, dass bereits die Spargelfurchen in 
den sandigen Auenboden gezogen sind. Die Sonne 
wärmt schon jetzt angenehm, das muss auch so sein 
sein, damit sich die Spargeltriebe auch entwickeln kön-
nen. Man merkt, das sich neben den Strassen und auf 
den Feldern alles auf die Hege und Pfl ege der heran-
wachsenden Pfl anzen und der auf den grünen Wiesen 
weidenden Tiere ausgerichtet.
Die Wärmentwicklung macht uns jetzt auch schon zu 
schaff en, sodass wir in Weinfelden einen kurzen Stop 
zum Ablegen von Jacken und Stulpen einlegen.
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Weinfelden ist auch so ein unbekannte Schönheit und 
die paar Meter Fahrt durch den sonnigen Ort entlang 
der Frauenfelder Strasse links an der im Jahre 1904 
eingeweihten reformierten Kirche vorbei, dann den 
Kirchberg hoch, hat in diesem frühen Tageslicht et-
was Magisches, schon fast etwas majestä  sch südlän-
disches. Dieser Eindruck wirkt beim Ans  eg zum er-
sten Halt an diesem Tag zum Stelzenhof (Restaurant) 
O  enberg noch nach.
Der Stelzenhof eine grosse, gut geführte Wirtscha   
mit viel Platz, schöner Terrasse und grandioser Aus-
sicht auf den Alpstein und dem omnipräsenten Sän  s, 
den wir schon beim Aufs  eg nach Märste  en bewun-
dern konnten.
Hier im Stelzenhof treff en wir die erste Gruppe und 
sind für einen guten Moment vereint.
Ich frage Ueli Schelling wie es weiter geht und er versi-
chert mir, das es noch besser wird als bisher schon. Er 
stellt mich so für die weitere Fahrt auf dem Thurgauer 
Seerücken ein. Wie von Ihm versprochen, wird es nun 
eine schöne Höhenfahrt, abwechselnd durch Wälder 
und Obstbaumwiesen über lange angenehm zu fahren-
de Hügelrücken, jedoch ohne grossar  ge Steigungen 
und Abfahrten. Blühende Apfelbäume überall, üppig 

spriessendes Grün und eben wundervolle Aussichten 
auf den Alpstock.
Diese Erlebnis fi ndet seinen Abschluss als sich bei 
Langrickenbach der Blick in Richtung Osten öff net und 
die weite Sicht auf den Bodensee und den Vorarlberg 
freigibt Die lange Schussfahrt durch Apfelbaumplanta-
gen in voller Blüte fi ndet in Altnau ein Ende. Jetzt führt 
der Weg die Uferzone des Bodensees entlang bis wir 
wieder landeinwärts in Richtung Amriswil fahren.
Wohlgemerkt sind diese Wege für alle Beteiligten Neu-
land, aber aufgrund der durch Nick Manser akkurat 
programmierten Kartenführung fühlen wir uns jeder-
zeit sicher. Die Strassen und Wege, die wir befahren, 
sind perfekt, keine Probleme mit dem Untergrund, 
hier und da gibt es aufgrund von unvorhersehbaren 
Baumassnahmen eine kleine Umleitung. Diese können 
wir aber allesamt einfach und sicher umfahren.
Hinter Amriswil passieren wir die Burg Hagenwil. Wie 
sich später herausstellen wird, die einzige noch exis  e-
rende Wasserburg in der Ostschweiz. Der Turm und 
Teile der Burg stammen vom Anfang des 13. Jahrhun-
derts, die Fachwerkau  auten wurden zwischen dem 
15. und 19. Jahrunderten errichtet. Burg und Herr-
scha   waren für die längste Zeit im Besitz des Klosters 
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St. Gallen und wurden entweder als Lehen ausgege-
ben oder von einem Sta  halter direkt verwaltet. Die 
eindrückliche Fachwerk-Architektur, der breite Was-
sergraben und Zugbrücke lässt uns staunen. Niemand 
von uns hat diesen Ort bisher gekannt.
Jetzt wird es etwas welliger, jedoch nach ein paar An-
s  egen erreichen wir Bischofzell und den Ort unserer 
Mi  agspause in der vorzüglichen Pizzeria Caprese am 
Grubplatz. Es stellt sich heraus, dass diese Pizzeria wirk-
lich zu einer der wirklichen Besseren gehört. Alles ist 
so wie sein soll, ausgezeichnete Speisen, wunderschö-
ne Lage mit Blick auf den 1437 erbauten Bogenturm 
als östliches Aussenwerk der Vorstadtbefes  gung.
Wir reden viel in dieser Pause, Glück und Freude klin-
gen durch, Glück das wir an dem Abenteuer diese neu-
en Tour teilhaben dürfen, Freude über das, was noch 
kommen mag.
Wir verlassen jetzt Bischofzell Richtung Westen, fa-
hren an der alten Papierfabrik im Brühl vorbei und lei-
sten uns kurz darauf die einzige und wirklich einzige 
gewollte Varia  on an dieser genau ausgearbeiteten 
Tour, indem wir ansta   der Thurfeldstrasse zu folgen, 
die die sagenumwobene alte Thurbrücke, auch Krum-
me Brücke genannt, spontan überqueren. Ursprüng-
lich 1487 erbaut ist diese heute nur noch für Fussgän-
ger und Velofahrer geöff net.
Ein Kilometer nach diesem historischen Ausfl ug wer-
den wir in Halden nun doch noch bergtechnisch ge-
fordert.

Achtung!
In Halden vor dem Haus am S  ch links abbiegen und 
sofort die kleinste verfügbare Übersetzung wählen! 
Zwei kurze Ans  ege von ungefähr 17-18% sind zu be-
wäl  gen. Diese Ans  ege fordern uns. Mich erinnern 
Sie in ihrer Kürze und Intensität, an den Ans  eg auf 
der Gstalderstrasse in Aathal.

Dann wird es wieder ruhiger. Es folgen recht lange An-
s  ege aber auch sehr lange Abfahrten. Bei Tobel wir 
die Landscha   wieder bekannter, am Horizont grüsst 
der Sonnenberg. Hier kennen wir uns jetzt wieder. Bald 
haben wir die Türme der Mühle Matzingen im Blick.
Zügig nehmen wir Kurs auf Winterthur. 
Das Ende der Tour sollte gefeiert werden. Wir ent-
scheiden uns für den Frohsinn in Elsau. Da dieser ge-
schlossen ist, bleibt uns nur noch das Cafe Eulach.
Das ist ja bekannt für seine überschaubare Anzahl an 
Sitzplätzen und de, chronischem Mangel an Trinkge-
fässen.
Bei einem guten Panasch oder Bier können wir nun 
das Erlebte rekapitulieren.

Bischofszell ist eine wundervolle und schnelle Tour, 
mit herrlichen Aussichten und off enen und langen Ab-
fahrten. Aufgrund der Topologie und Wegeinteilung ist 
ein gutes Fahren in zwei Gruppen möglich. Der nach-
folgenden Gruppe wird es kaum möglich sein, auf die 
erste Gruppe aufzuschliessen.
Die Tour führt über sehr gut fahrbare Wege und Stras-
sen  mit sehr wenig Kra  verkehr durch eine ausser-
ordentlich schöne Landscha  . Die Haltepunkte sind 
exzellent gewählt und bieten eine vorzügliche und 
preiswerte Versorgung.

Kurzum eine wirklich gelungene Tour.

Mit diesen Gedanken verstreuen wir uns auf dem Weg 
nach Hause.
Stefan Bischoff , Winterthur, 28.04.2018
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Über 40 jugendliche Teilnehmer am Bike4fun
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RVW Granfondo

Hul  egg

Die RVW Grandfondo Saison ist erfolgreich gestartet. 
Gemeinsame längere Touren wurden unternommen 
und Pläne für die Saison geschmiedet.  

Für das bevorstehende Pfi ngstwochenende in Levico 
Therme (Tren  no) haben sich 11 Teilnehmende, davon 
3 Frauen, angemeldet. An 4 Tagen planen wir bergige 
Touren sowie das Giro d‘Italia-Zei  ahrens zuzuschau-
en.

In drei Wochen fi ndet die Sän  s Classic sta  . Vom RVW 
haben sich 11 Fahrer/innen gemeldet. Ihr könnt euch 
weiterhin im Doodle einschreiben, wobei Ihr euch ab 
jetzt selber anmelden müsst.

Es folgen diverse weitere Granfondo-Touren. Unter 
folgendem Doodle seht Ihr, wer an welchen Touren 
teilnimmt. Ihr könnt euch jederzeit auch spontan noch 
anmelden.

h  ps://doodle.com/poll/d93pdzshuyua7g2v#table
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Schwarzwald
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